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Arten

1. Nemophora degeerella (Linnaeus, 1758)

Imago: S. 424. - Genitalien: S S. 439, S. 448 + 452+456. - Raupengehäuse: S. 66. - Puppen-
cremaster: S. 76. - Weitere Habitataufnahmen: Abb. 156,185.

Phalaena (Tinea) Degeerella Linnaeus, 1758: 540. Typenfundort: Schweden.
Typusart der Gattung Nemophora Hoffmannsegg, 1798.
Synonyme: Phalaena deborneüa Scopoli, 1772.

Literaturangaben zur Art:
- Vorbrodt & Müller-Rutz 1914: 584, Nr. 2831 -Adela degeerella L.

- Küppers 1980: 261 -Adela degeerella (Linnaeus, 1758)
- Karsholt & Razowski 1996, Nr. 338- Nemophora degeerella (Linnaeus, 1758)

Kozlov 2004:117 - Nemophora degeerella (Linnaeus, 1758)
- SwissLepTeam 2010: 37, Nr. 338 - Nemophora degeerella (Linnaeus, 1758)

Fuesslin (1775: 43) erwähnt für die Schweiz erstmals fünf Adelidae, darunter N. degeerella:
"Phalaena de Geerella. Bey Genf." - Frey (1880: 342): Raupe an niederen Pflanzen, wie Anemonen,

Vaccinien und Rumex. - Vorbrodt & Müller-Rutz (1914: 584): "In der Ebene überall verbreitet;

im Mai-Juni zwischen Gebüsch, namentlich an Fluss- und Bachufern. Die Raupe lebt in

flachem, gerundetem, aus 2 Blattstücken gebildetem Sacke unter niedern Pflanzen, bes. Anemone
nemorosa." - Nach Schütze (1931: 94) lebt die Raupe von Herbst bis Frühling fast gesellig an
Anemone nemorosa und frisst nur das Blattfleisch. Der Raupensack ist birnenförmig, flachliegend,

aus mehreren Blattstücken zusammengesetzt und wird nach Art der Nemophoren durch
vorn angeheftete, halbmondförmige Blattstücke vergrössert. - Küppers (1980: 265) nennt als
weitere Nahrungspflanze Alsine media. Die S3 leben gesellig in kleinen Gruppen und schwärmen

im Unterholz lichter Laubwälder. - Heath 8i Pelham-Clinton (1983: 295) vermuten, dass die

Eiablage in Blüten erfolgt, möglicherweise in Endymion non-scriptus [= Scilla non-scripta], -
Schulz (Internetquelle) dokumentiert die Eiablage in einen Halm von Poa trivialis.

Diagnose

Flügelspannweite 13-23 mm (n 9). Basis der Fühler bei den ÇÇ durch

schwarze Schuppen verdickt, äussere Hälfte verjüngt und weiss. Grundfarbe

gelb mit diffus braunen Verdunkelungen. Dreiteilige Medianbinde geib mit

schwarzer und biau glänzender Einfassung. Die schwarze Aderbestäubung im

Basalfeid erreicht den Innenrand der Medianbinde nicht.

Ähnliche Arten: N. scopolii2 ist nur durch DNA-Untersuchung sicher von N.

degeerella abzutrennen. N. congruella5. In Skandinavien treten zwei weitere

ähnliche Arten auf: N. amatella3 und N. bellela4.

Genitalien S (n 3): Vinculum lang, proximal stark verjüngt. Valven

dreieckig, Basis breit verwachsen. Transtiila mit kurzer Spitze. Von N. scopolii2

nicht zu unterscheiden.
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Abb. 42. Nemophora degeerella.

A, B S, Le Landeron NE, 30.10.2011, e.l. (DNA

Barcode TLMF Lep 22473).
C, D 7, Le Landeron NE, 30.10.2011, e.l. (DNA

Barcode TLMF Lep 22474).

u
0.5 mm

E rj, Genitalien, Cudrefin VD, 27.6.1985.
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Abb. A3. Nemophora degeereüa.

A S, Biel BE, 30.5.1985. B 3, Bergün GR, 1420 m, 2.7.2006 (leg. Schmid,
DNA Barcode TLMF Lep 22470).

Variation

Die Falter variieren bezüglich der Grösse und der Grundfärbung erheblich.

jugendstadien

Das Gehäuse der erwachsenen Raupe ist länglich oval und misst 9-12 mm (n

7). Es besteht aus drei bis fünf Paaren halbmondförmig ausgeschnittenen

Segmenten aus Falllaub.

Grundfärbung der erwachsenen Raupe weisslich, Brustsegmente leicht

grau verdunkelt, Kopf schwarz, skierotisierte Rückenplatten auf den Brustsegmenten

braun, Analplatte bräunlich. Warzen an den Seiten der Segmente mit

kräftigen Borsten.
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Abb. A4. Nemophora degeerella.

A Gehäuse von zwei Wochen alten Raupen.
B Raupe während der Überwinterung, Le

Landeron NE, 18.6.2018.
C 3, Exuvie.

1 1 1 1

1 r

D 9, Exuvie.
E, F Gehäuse erwachsener Raupen, Le Landeron

NE, 30.10.2011, e.l.
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Abb. 45. Nemophora degeerella s. I. (n 249). o <1980, > 1980.

Nemophora degeerella s. Str. (n 9). • £ 1980.

Verbreitung

N. degeerella ist von Westeuropa bis Zentralasien verbreitet. Aus Europa

liegen Fundmeldungen aus fast allen Ländern vor. Durch die Entdeckung kryptischer

Arten in der N. degeerella-Gruppe sind die bisherigen Funddaten jedoch

zu überprüfen, insbesondere jene aus Mittel- und Südeuropa, da es sich dabei

teilweise auch um N. scopolii2 handeln wird (Kozlov et al. 2016).

In der Schweiz ist N. degeerella in allen Landesteilen regelmässig beobachtet

worden. Oberhalb 1000 m Flöhe sind die Nachweise spärlich und reichen

noch bis 1420 m (Bergün GR, leg. Schmid). Nach jetzigem Kenntnisstand ist
sie viel weiter verbreitet als N. scopolii2. Eine Unterscheidung der beiden

Arten ist aber nur mit dem aufwändigen Verfahren einer DNA-Untersuchung

möglich. Bis jetzt wurden einem solchen erst knapp zwei Dutzend Schweizer

Exemplare jüngeren Fangdatums unterzogen. Bei der Hälfte konnte so eine

eindeutige Zuordnung zu N. degeerella s. str. oder N. scopolii2 erreicht werden.

Die zahlreichen anderen Nachweise werden als N. degeerella s. I. eingestuft.
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Abb. A6. Nemophora degeerella. Habitat. Niedrigwüchsiger Eichenmischwald mit reicher Strauch-
und Krautschicht, Le Landeron NE, 720 m, 18.6.2018.

Lebensraum

Die Falter fliegen in lichten Laubwäldern, an Waldrändern oder in Hecken.

Bevorzugt werden halbschattige Stellen mit üppig krautigem Unterwuchs.

Phänologie

Die Hauptflugzeit liegt im Juni (Schweiz: 3. Mai bis 24. Juli). Die Überwinterung

erfolgt als erwachsene Raupe oder Vorpuppe. Eine zweijährige Entwicklungsdauer

ist nicht beobachtet worden.
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Bionomie

Eiablage in Krautpflanzen: unter Zuchtbedingungen Epilobium parviflorum,
Galium mollugo, G. sylvaticum, Melittis melissophyllum, Stachys officinalis.
Nahrung der Raupe: Detritus.

Die Falter fliegen bei Tag und in der Dämmerung, nachts gelegentlich ans

Licht. Schwärmende 33 sind morgens bei Sonnenaufgang und später am Tag,

mehrfach auch bei bedecktem Himmel und sogar bei leichtem Regen beobachtet

worden. Am 7. Juni 2008 zwischen 14:30 und 15:30 Uhr beteiligten sich bei

Cornaux NE beispielsweise rund 50 S3 bei regnerischem Wetter im Unterholz

eines lichten Flaumeichenwaldes an einem Tanzflug. Die meisten Beobachtungen

betreffen jedoch Einzelfunde. Falter beiderlei Geschlechts ruhen bei

Tag im Halbschatten auf den obersten Blättern in üppigen Krautfluren.

Die ÇÇ bohren die Eier ins Zellgewebe von Stängeln und Blättern
verschiedener krautiger Pflanzen. Das Einbohren eines Eis erfolgt mit wippenden

Bewegungen des $ und dauert rund eine Minute. Erfolgt die Eiablage in einen

Stängel von Galium, so reagiert die Pflanze mit der Bildung einer kleinen Blase

über jedem Ei. Bei Pflanzen mit robusterem Zellgewebe sind die Eiablagestellen

kaum zu sehen. Nach rund zwei Wochen nagen sich die frisch geschlüpften

Raupen eine Öffnung und fallen sofort zu Boden, um da ihre Erstgehäuse

zuerst aus feinen Bodenpartikeln, dann aus Blattausschnitten zu bauen

("Eiraupentypus A"). Bei der Fortbewegung wird die Kriech- und Kipptechnik

angewandt (S. 64).

Erwachsene Raupen wurden am 30. Oktober und am 6. April aus der Laubstreu

gesiebt. Die Überwinterung erfolgt als erwachsene Raupe mit Verpuppung

Ende April nach erneuter Nahrungsaufnahme. Beobachtet wird aber

auch eine Überwinterung als Vorpuppe mit Verpuppung bereits im März.
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Abb. 47. Nemophora degeerella.

A Zwei Einbohrstellen in Stängel von Melittis
melissophyllum.

B Zelldeformation infolge Eiablage an Galium

sylvaticum.

C Drei Raupenschlupflöcher im Stängel von

Stachys officinalis.
D, E Rund zwei Wochen alte Jungraupen, Le

Landeron NE, 18.6.2018.
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Abb. 48. Nemophora degeerella.

A, B Raupen während der Überwinterung.
C, D 3, Puppen.

E j> (DNA Barcode TLMF Lep 22473).
F S, (DNA Barcode TLMF Lep 22474),

Le Landeron NE, 30.10.2011, e. I.
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2. Nemophora scopolii Kozlov, Mutanen, Lee & Huemer, 2016

Imago: S. 424. - Genitalien: c? S. 439, $ S. 452 + 456. - Raupengehäuse: S. 66. - Puppencremaster:
S. 76.

Nemophora scopolii Kozlov et al., 2016: 329-346. Typenfundort: Österreich, Osttirol, Nörsach.

Diagnose

Die drei Arten N. degeerella1, N. scopolii und N. deceptorieUa Kozlov, Mutanen,

Lee & Huemer, 2016 (aus dem Kaukasus) bilden einen Artenkompiex,
der durch DNA-Barcoding aufgeschlüsselt werden konnte (Koziov et al. 2016).

Zur Unterscheidung wird eine Reihe von geringfügigen, äusseren Merkmalen

angegeben, welche in ihrer Gesamtheit in günstigen Fällen eine Unterscheidung

der Arten zulassen sollen. In der Praxis zeigt sich jedoch, dass aile diese

Merkmaie einer gewissen Variationsbreite unterliegen und sich in ihrer

Ausprägung stark überschneiden. Ein sicheres Ansprechen der Arten nur auf
Grund phänologischer oder genitaimorphologischer Merkmale ist daher kaum

möglich.
N. scopolii: Flügelspannweite 14-20 mm (n 15). Genitalien S (n 2).

Keine Unterschiede gegenüber N. degeerella1: Vinculum lang, proximal stark

verjüngt. Valven dreieckig, Basis breit verwachsen. Transtilla mit kurzer Spitze.
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Abb. 49. Nemophora scopolii.

A S, Österreich, Osttirol, Nörsach, 14.7.2004

(leg. Deutsch).
B c?, Österreich, Osttirol, Nörsach, 28.6.2017.
C $, Castel San Pietro Tl, 19.6.2018.

D $, Roche VD, 3.6.2016, e.o. (DNA Barcode

TLMF Lep 23892).
E tî, Genitalien, Castel San Pietro Tl, 19.6.2018.
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Abb. 50. Nemophora scopolii.

A 5, Österreich, Osttirol, Nörsach, 16.6.2010 (leg. B Roches VD, 3.6.2016, e.o. (DNA Barcode

Deutsch). TLMF Lep 23891).

Variation

Die Art variiert in Grösse und Färbung. Besonders unter den treten auch

verdunkelte Exemplare auf.

jugendstadien

Das Gehäuse der erwachsenen Raupe ist länglich oval und misst 10-14 mm (n

4). Es besteht aus vier bis fünf Paaren halbmondförmig ausgeschnittenen
Stücken aus Falllaub.

Die erwachsene Raupe hat eine weissliche Grundfärbung mit grau
durchscheinenden inneren Organen, einen schwarzen Kopf und auf den Brustsegmenten

schwarzbraun verdunkelte, skierotisierte Rückenplatten. An den Seiten

der Segmente befinden sich je zwei gelbliche Warzen mit kräftigen Borsten. Die

beiden letzten Segmente sind grau verdunkelt.
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C H h

Abb. 51. Nemophora scopolii.

A Entwicklung der Gehäuse in den ersten
zwei Monaten des Raupenstadiums.

B Erwachsene Raupe.
C c, Exuvie.

D H 1 1-

D Ç, Exuvie.

E, F Gehäuse erwachsener Raupen, Roches VD,

3.6.2016, e.o. (leg. Bolt).
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Abb. 52. Nemophora scopolii (n 3), o < 1980, • ï 1980.

Verbreitung

N. scopolii ist bisher in Österreich, Süddeutschland (Baden-Württemberg), in

der Slowakei, in Slowenien und in Italien (Südtirol, Basilicata) nachgewiesen

worden (Kozlov et al. 2016: 343). Nel & Varenne (2019: 101) erwähnen die Art

auch aus Frankreich. Die Funddaten von N. degeerella1 aus Mittel- und Südeuropa

sind kritisch zu überprüfen, da es sich in diesen Regionen mindestens

teilweise um N. scopolii handeln kann. Dasselbe gilt für die Schweiz. Sichere, durch

DNA Barcode überprüfte Belege gibt es bislang nur aus dem Südtessin (Castel

San Pietro Tl, 530 m) und aus dem Rhonetal oberhalb des Genfersees (Roches

VD, 400 m). Zweifellos ist die Art aber auch in der Schweiz weiter verbreitet.
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Abb. 53. Nemophora scopolii. Typenfundort. Krautreicher Silberweiden-Eschen-Auenwald mit Impatiens

glandulifera, Österreich, Osttirol, Nörsach, 630 m, 27.6.2017.

Lebensraum

Der Typenfundort in Osttirol ist ein Auenwald auf der nach Süden gerichteten
Seite des Drautals. Die ursprüngliche Krautschicht ist durch adventive

Krautpflanzen fast vollständig verdrängt, namentlich durch Impatiens glandulifera
und Solidago gigantea.

Bei Castel San Pietro Tl lebt die Art in einem Kastanienwald (Castanea

sativa) zusammen mit der dort häufigeren A. australis31. Die Falter halten sich

an schattigen Stellen auf und sitzen am Vormittag offen auf den oberen Blättern

von krautigen Pflanzen, beispielsweise Salvia glutinosa.
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